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Heftige engliſche Teilvorſtöße
W TAunlich

Auf der geſtrigen Schlachtfront Zwiſchen dem Walde
von Havrincourt und der Somme beſchränkte
ſich der Engländer auf heftige Teilangriffe die überall
abgewieſen wurden

Mißglückte
feindliche Durchbruchsverſuche
An der Front Cambrai St Quentin
An der Cambrai St Quentin Frontwurde am 18 September den ganzen Tag über ſtellen

weiſe vom frühen Morgen bis tief in die Nacht hinein
erbittert gerungen Nachdem Engländer und Franzoſen
ſeit dem 8 September vergeblich verſucht hatten in
ſtarken Teilvorſtößen ſich eine geeignete Baſis für den
von Foch erſtrebten Durchbruch durch die Siegfried ſtellung zu ſchaffen ging Foch am 18 Sep

Berlin 19 September abends

tember vom Havrincourtwalde bis an die
Somme zu geſchloſſenem Großangriffüber

Um 5 Uhr 15 Minuten ſetzte auf der ganzen Front
ſtärkſtes Feuer ein das bis tief in das Hintergelände
reichte Etwa nach einer Stunde gingen die Engländer
auf der ganzen Front zum Angriff vor Zahlreiche
Tanks raſſelten der engliſchen und franzöſiſchen Jnfan
erie voran während ſtarke Geſchwader von Schlachtfliegern tief heräbſtießen um durch Maſchinengewehr
feuer und Bombenwürfe die deutſche Verteidigung zu
erſchüttern

Der geplante Durchbruch mißglückte An
den Flügeln der Angriffsfront hielten ſich Gouzeau
court und Holnon Gegen erſteres ſtürmten die
Engländer dreimal an Trefcrault hielt ſich gegen
viermal wiederholten F Feindangriff Jm Zentrum ge
lang es den Engländern die deutſchen Linien zurück
zudrücken Nach erbittert hin und herwogenden

r blieben Epehy und Rouſſoy in Hand
der Engländer

Um 6 Uhr 30 Min ſtürmten die Engländer
noch abermaliger i ere itung von neuem
Ihre Verſuche über Rouſſoy hinaus vorzudringenſcheiterten an dem Maſchiltengeivehrfener das ihren
Sturmwellen aus den Dorftrümmern des zäh verteidigten Lempire entgegenſchlug Südlich davon
zerſvlitterte ihr Anſturm arm deutſchen Gegenſtoß

Um 9 Uhr brach ein neuer feindlicher Angriff auf

Villers Guslain blutig zuſammen Jm Ab
ſchnitt St Quentin blieben alle Anſtrengungen derFranzoſen Boden zu gewinnen erfolglos Alle Ver
ſuche den Angriffsraum ſüdlich der Somm zu verbreitern unterband das zuſammengefaßte deutſche
Feuer

Die geſamten Kämpfe ſpielten ſich in dem Ge
ſände vor der deutſchen Siegfriedſtellung
ab trotz größter Anſtrengungen und rückſichtsloſen
Menſchen und Materialeinſatzes des Gegners

Zwiſchen Ailette und Aisne
Die großen Kämpfe zwiſchen Ailette und

Aisne ſetzten ſich auch am 17 und 18 September mit
unverminderter Heftigkeit fort Der Feind führte friſche
Kräfte in den Kampf Beſonders verluſtreich geſtalteten
ſich für den Feind die öſtlich Vauxaillon vor
getragenen Angriffe Die 66 franzöſiſche Jägerviviſion
eine Elitetruppe verlor nach Gefangenenausſagen min
deſtens 60 Prozent ihres Beſtandes Sie wurde als
abgekämpft herausgezogen

Beiderſeits der Straße Laffaux Pinon ſtürm
ten immer erneut Feindkräfte nach vorhergegangener
Artillerie und M inenwerfervorbereitung um den
Durchbru ch in R ichtung Pinvn zu erzwingen
zergebens Südlich Pinon wurde der Stoß aufgeiangen d blutigen Nahkämpfen und kräftigen

Gegenſtößen zeigte ſich erneut die ungebrochene Kampf
kraft unſerer Truppen Das wirkungsvolle Feuer derBatterien und Tankabwe hrgeſchi itze hat weſentlich dazu
beigetragen die wieder mit Tankunterſtützung angeſeiz
ten Angriffe abzuweiſen Beſonders muß hervor
gehoben werden die Kaltblütigkeit der Führer und
Mannſchaften der Tankabwehrgeſchütze die oft aus
nächſter Nähe die Tanks zuſammenſchoſſen

Verluſtreiche Angriffe
auf deutſches Heimatgebiet
W T Berlin 19 September AmtlichUnſere Gegner benutzten die günſtige Witterung der

letzten Tage und Nächte zu zahlreichen An
griffen auf das deutſche Heimatgebiet
Städte am Rhein in Baden und Lothringen und deren
Umgebung waren das Ziel der feindlichen Bomben
abwürfe Auch diesmal blieb der Erfolg trotz hohem
Einſatz an Flugzeugen weit hinter ihren Erwartungen
zurück Jhre Bomben waren faſt ausſchließlich gegendie friedliche Vevölterung und bürgerliches Eigentum
Ferichtet Auch die jüngſte in ihrer Preſſe veröffentlichte
Drohung Kirchen und öffentliche Gebäudenicht zu ſchonen machten ſie wahr Jn Mainz war
fen ſie Bomben Auf die Johanniskirche und beſchädig
ten ſie ſchwer Der Schaden an Privathäuſern in den
offenen Städten war gering Jn Stuttgart wur
den 11 Perſonen getötet darunter 6 Frauen
nd 4 Kinder Unter den 10 Verletzten befinden ſich

Frauen und 4 Kinder Sonſt wurden vomi5 bis 17 September nur zwei Perſonen
ſchwer und 11 leicht verlent Jhr völkerrechtswidriges

orgehen büßten unſere Gegner mit ſchweren Ver
luſten Aus dem am 16 September von Flieger

Halle Freitag den 20 September

angriffen auf Mannheim zurückkehrenden feindlichen
Geſchwader wurden beim Rückfluge über der Front von
unſeren Jagdfliegern drei Flugzeuge abgeſchoſſen Jm
lothringiſchluxemburgiſchen Jnduſtriegebiet und im
Saargebiet wurden in der darauf folgenden Nacht dank
der Maßnahmen des Heimatflugſchutzes ſechs weitere
feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebracht Der
Feind büßte alſo nach den bisherigen Feſtſtellungen
bei dieſen Angriffen innerhalb 36 Stunden ins
geſamt neun Flugzeuge ein

Der Siegesrummel in Amerika
T Genf 19 September Jn einem Newyorker

Stimmungsbild das dem Petit Pariſien zugeht
heißt es Die amerikaniſche Jingopreſſe veranſtaltete
aus Anlaß der Einnahme von St Mihiel einen
ſolchen Siegesrummel daß ſelbſt die Regierung ſich
gezwungen ſah die tatſächlich rein örtliche Bedeutung
des Erfolges feſtzuſtellen Ueberhaupt erging ſich die
Preſſe in geradezu grotesken Sprüngen und tiſchte
ihren Leſern auf daß ein weiterer Vormarſch und die
Beſetzung deutſchen Gebietes bevorſtehe Angeſichts
dieſer Uebertreibungen ſah ſich ſogar ein Mitglied der
franzöſiſchen Militärmiſſion die gegenwärtig die
amerikaniſchen Hochſchulſtädte zu Propagandazwecken
bereiſt veranlaßt die Erklärung abzugeben daß an
einen Angriff auf die Feſtung Metz vorderhand überhaupt nicht zu denken ſei und er vor jedem übertrie
benen Optimismus warnen müſſe

Ftalieniſche Mißerfolge

W T Wien 19 Septem us demKriegspreffequartier wird gemeldet Erheh es Ar
tillerie und Minenwerferfeuer lebhafte Patrvuillen
und Fliegertätigkeit kündigten in den letzten Tagen an
daß die italieniſche Heeresleitung neuerlich zu einem
ſtarken Vorſtoß gegen unſere Linien einſetzen werde
Die Jtaliener wählten den zwiſchen Brenta und
Etſch gelegenen Teil unſerer J zum Ziel
Am 16 September nach ſtärkſter Artillerievorbereitung
zum Angriff im Brentatal und gegen den Col Caprile
vorgehende Sturmkolonnen wurden von uns zerſprengt
Reſtlos und mit ſchwerſten Verluſten wurde der
Feind auch auf dem Monte Pertica und Monte
Solarolo abgewieſen Zu Nahkämpfen die die
ganze Nacht andauerten kam es auf dem Taſſon
r üſcken wo die feindlichen Angriffe gleichfalls ſchei
terten Jn friſchem Anſturme trieb der Jtaliener ſeineKolonnen neuerlich gegen die Taſſonſtellung vor
Fünfmal ſtürmte der Feind fünfmal wurde er
nach erbittertem Ringen zurückgeworfen Die
opfervollen Anſtrengungen der Italiener endeten überall
mit ihrem vollen Mißerfolg

Der Sieg von Baku
W T Wien 19 September K K Korr

Tel Bur Unſer Berichterſtatter im Kaukaſus
drahtet Die Einnahme von Baku weckt in allen
ismaelitiſchen Kreiſen des Kaukaſus große Freude und
lebhaftes Dankgefühl gegen den Sitz des Kalifates und
die Truppen die an der Einnahme der genannten
Stadt teilnahmen Das 56 Regiment unter dem Be
fehl von Fehmi Bey hat ſich in mehrſtündigen
gegen die Engländer gelieferten Kämpfen Mann gegen
Mann beſonders ausgezeichnet Die Zahl der Ge
fangenen und die Beute iſt beträchtlich Die Wieder
herſtellungs arbeiten an den Telegraphenleitungen
machen es unmöglich nähere Einzelheiten über den
Sieg von Baku mitzuteilen

R

J t 444 vDie Wiener Friedensnote
T Genf 19 September Der ſchweizeriſche

Geſandte in Paris überreichte om Mittwoch der fran
zöſiſchen Regierung die öſterreichiſche Frie
densnote

Die franzöſiſche ſozialiſtiſche Preſſe
verlangt eine klare Antwort

T Genf 19 September Nunmehr liegen auchſo ziatt ſt i ſche Preſſeäußerungen zu der
öſterreichiſchen Kundgebung vor In ihrer Beſprechung
hebt die Humanité hervor Die Note des GrafenBurian ſei von Beweggründen geleitet die niemand
mißbilligen dürfe Es ſei daher angebracht daß eine
klare Antwort erteilt werde da ſonſt der Entente
die Schuld an der Kriegsverlängerung in die Schuhe
geſchoben werde Die Verhandlungen fährt das Blatt
fort dürften jedoch nur öffentlich geführt werden da
die Geheimdiplomatie ein überwundener Standpunkt
ſei Aus dem Frieden müſſe ein wahrhaft neuer Bund
hervorgehen der auf dem freien Willen der Völker und
der Achtung vor dem Recht gegründet ſei

Populaire erhebt heftige Angriffe gegen Clé
menceau deſſen Zenſur alle n igen Preſſe
ſtimmen zur Burian Note unterdrückt habe Die Note
müſſe unbedingt beantwortet werdenDer Temps ſo heißt es weiter ſpiele mit ſeiner
Kampagne gegen die Beantwortung der Note ein ge
fährliches Spiel Ein ſolches Verhalten der Entente
würde lediglich eine Feſtigung der Stellung der
Mittelmächte zur Folge haben

Jn dem Augenblick in dem ich Deutſch landlaſſe darf ich Euer Majeſtät meinen tiefgefühlt
Dank ausſprechen für den gütigen und herzlichen Em
fang Die großen und ſchönen Eindrücke die ich ge
wonnen habe werden mir unvergeßlich bleiben Sie
haben mich aufs neue in der Ueberzeugung beſtärkt
daß mit Hilfe des mächtigen Deutſchen Reiches die
junge Ukraine zu einem arbeit ſamen ſtarken Staate de
ſich entwickeln wird zum Segen beider Völker

den Telegraphenagenturen verbreitet worden iſt

DébatsT Genf 19 Septbr Journal desſtellt feſt daß von ſeiten der Ententemächte eine ab
lehnende Antwort auf die Note Burians werde erteilt
werden Trotzdem ſo ſchreibt das Blatt müſſe eine
gemeinſame Note abgefaßt werden die nicht
lediglich für die öffentliche Meinung in den Verbands
taaten beſtimmt ſein dürfe ſondern auch die der
Nittelmächte beeinfluſſe

T Genf 19 September Jn einem Leitartikel
der Humanité bezeichnet Sembat die Ableh
nung der Wiener Note durch den Präſidenten
Wilſon als einen voreiligen Schritt Er verlangt
eine gemeinſame Antwort der Alliierten damit die
Entente nicht der Vorwurf treffe an der gert nge
rung des Krieges ſchuld zu ſein Die Rede Clémenceaus im Senat iſt nach Sembats Anſicht ſo
ungeſchickt daß die Mittelmächte wohl ein Jntereſſe
daran hätten den Wortlaut dieſer verunglückten Rede
durch Maueranſchlag bekannt zu machen

Die Antwort der italieniſchen
Regierung

Keine Friedensbeſprechung vor Anerkennung
der italieniſchen Anſprüche

Lugano 19 September Eigene Draht
meldung Die Stefani Agentur gibt nunmehr den
ausführlichen Text der ablehnenden Kundgebung der italieniſchen Regierung gegen
über der Note Burians bekannt Er lautet Bis jetztat die italieniſche Regierung von der öſterreichiſchen

Friedensnote nur Kenntnis durch den Text der on
Wenn

e

der vom eſpondenz Burenu veröffentlichteText zutreffend iſt ſo muß die italieniſche Regierung
darauf hinweiſen daß der öſterreichiſche Vorſchlag da
hin zielt ein Trugbild von Friedensverhandlungen zu
ſchaffen ohne wirklichen Jnhalt und ohne V r
lichkeit für einen praktiſchen Ausgang Die lürz lichen n
Erklärungen deutſcher und öſterreichiſcher Stagats
männer die jeden Gebietsanſpruch ausſchließer n und
die die ungerechten Verträge von Brefſt Litows und

Bukareſt endgültig feſtlegen wollen machen jeden ſiche
ren Erfolg bei Friedens verhandlungen unmöglich Die

Entente und die Vereinigten tStaaten haben den leb
hafteſten Wunſch nach einem gerechten Frieden kund
gegeben und gleichzeitig auch die Grundlagen auf
denen dieſer Friede aufgebaut werden ſoll Ueberdieſe Punkte ſagt die öſterreichiſche Note nichts Das

gleiche iſt der Fall was die italieniſchen An
ſprüche betrifft Sie ſind ſowohl der öſterreichiſchen
Regierung bekannt als auch von den Alliierten an
erkannt Sie können in der Vollendung der nationalen
Einheit durch die Befreiung der italieniſchen Völker
die bis jetzt durch Oeſterreich geknechtet werden und
in der Verwirklichung der unumgänglichen Bedingungen
für die Sicherheit Jtaliens zuſammengefaßt werden
So lange die öſterreichiſche Regierung dieſe beſonderen
Ziele nicht anerkennt ſowie auch die anderen allgemei
nen und beſonderen Ziele für die die Alliierten ge
meinſam kämpfen wird Jtalien den Kampf der die
Menſchheit einer beſſeren und ſicheren Grundlage für
einen dauernden Frieden gegründet auf der jeit
und Gerechtigkeit entgegen wren wird nicht einſtellen

T roc

Telegrammwechſe el zwiſchen dem
Kaiſer und Skoroa dski

Der Hetman aller Ukrainer Skoropadski iſt von
ſeinem Beſuche in Deutſchland wieder nach der Ukraine
zurückgekehrt und in Kiew eingetroffen Von der Reiſeſandte er folgendes Telegramm an d en Kaiſer

Pawlo Storopad 8ki
Hetman aller Ukrainer

Der Kaiſer antwortete hierauf
Euer Durchlaucht danke ich beſtens für das freund

liche Telegramm von geſtern Es gereicht mir zu großer
Freude daß Euer Durchlaucht befriedigende
mitgenommen und insbeſondere ſich perſönlich über
zeugt haben mit welchem Maße 37
Sympathie bei uns das Wie der raufblühen des
ſchen Reiches verfolgt wird Die Ankn in fung
licher Beziehungen zu den maßgebenden Per

keiten im Deutſchen Reiche wirv wie ich hoffe
gegenſeitige Vertrauen und Verſtehen fördern und da
durch die weitere Zuſammeng rbeit weſentlich er
leichtern Wilhelm I R
Das Don Heer für Zuſammenſchlu ß
des Don Kuban und Terekgebietes

gez

zuEindrücke

verfö

ſön m

ſchä rfe r

politik der

W T Kiew 19 September Die Verſammlung des Don Hee re s iſt am 13 Septe a ge
ſchloſſen worden Eine Entſchließung billigt die äußerePolitik des Ataman Krasnow gegenüber den
Mittelmächten die auf der Befriedigung der beiderſeitigen Jntereſſen beruhe ohne das Don Gebiet 9
den Kampf für oder gegen Deutſchland hineinzuziehen
Sie begrüßt die Anbahnung guter Beziehungen zurUkraine und fordert deren weitere Entwicklung S

geführt
wagens
Behörden folgten

r
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drückt die Sympathie für die Freiwilligen Armee
mit der das Don Gebiet gemeinſam die Bolſchewik
bekämpft habe und fordert die engſten Beziehungen
zum Kuban Gebiet ſowie die Bildung einesaus dem Don Kuban und Terek Gebiet
und anderen Teilen Südoſtrußlands beſtehenden eine
heitlichen Staatskörpers
Die Zarin Witwe in Sicherheit
h Haag 19 September Eigene Drahtmeldung

Nach der Times ſoll ſich laut einem beim däniſchen
Hoſe eing gang nen Bericht die frühere KaiſerinWitwe von ußland in Oeſterreich in Sicher
heit befir nde n

Ukrainiſch die Amtsſprache
W T Kiew 19 September Ein Erlaß dex

Miniſters für die Poſt und Telegraphen
verwaltung ſchärft ein daß das Ukrainiſche

überall imdie alleinige Amtsſprache und
Alle BeAmtsverkehr allein angewandt werden müſſe

amten müßten das Ukrainiſche erlernen
Der Erlaß iſt um ſo bedeutſamer als bekanntlich

gerade in letzter Zeit eine heftige Kampagne für die
Einführung des Ruſſiſchen als gleichberechtigte Amts
ſprache geführt wurde

Die Times für ein diplomatiſches
Verſailles

19 September Eigene Drahtmeldung
Die Times ſchreibt Das Mi ßglücken der öſter
reichiſch ungariſchen Friedensoffenſive hat bei den
Diplomaten der Allierten v die Frage in den
Vordergrund gerückt ob die alliierten Regierungen
nicht irgendeine Einheit der dipkomatiſchen
Kontrolle der gleichen Art erzielen können wie
ſie bereits auf militäriſchem Gebiete erzielt iſt Man
ſagt daß die jüngſte Friedensoffenſfive vermutlich nur
ein Scheinmanöver ſei und daß demnächſt vielleicht eine

umſchriebene Offenſive beginnen werde auf

h Haag

die man ſchwieriger antworten könne Wenn die Alli
ierten zu der Anſicht kommen daß auf die öſterreichi
ſche Note eine gemeinſame Antwort nötig ſei trotzdem
die Anſichten darüber ſehr verſchieden ſind wird man
ſehen daß die Einrichtung eines diplomatiſchen
Verſai illes unvermeidlich werden kann Jn dieſer

eine feſtumriſſene Friedens
Grundlage für die Diploaufgeſtel ſt werden Man drängt darum daß

Regierungen keine Zeit verlieren dieſer
hre volle Aufmerkſamkeit zu widmen

Die engliſche Eroberungspolitik
T Genf 19 September Die Humanité iſt

über Balfours koloniale Annerxionsgelüſte ſtark beunruhigt Das Blatt ſagt Groß
britannien ſcheine durch den Krieg territoriale Erobe

Londoner Arbeiter
konferenz

Die Haltung der deutſchen Sozialdemokratie
London 19 September Die Jnter

nationale Ar beiterkonferenz beſprach einer

muß
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Reuter Meldung zufolge den Bericht über die Ant
wort der Sozialiſten der Mittelmächteauf das Kriegsziel der Jnteralliierten Arbeiter
konferenz in London vom Februar Der Bericht drückt
berechtigte Zufriedenheit mit den Antworten der öſter
reichiſch ung hen und der deutſchen Sozialiſten aus
und erklärt daß die Antwort der deutſchen ſozia
liſtiſchen Mehrheit ein H inder tis für die Abnung et rnationalen erenz darſielle Der

c vuirde an eine Kommt ſon ver wieſen Er
eutſe hrheit ialiſten eine ausſührliche Antwort und den h iuliſte n der übrigen

zänder Ar ren zu geben in denen ſie dringend autf
gefordert werden ihren Einſluß dahin zu geben in
denen ſie dring aufgefordert werden ihren Einfluß dahin zu benutzen daß die Hal tung der deutſchen
Sozialiſten beſſer umſchrieben werde

Trauerfeier für
Herzog Edn ard von Anhalt

us Berchtesgaden 19 September wird uns

arg ſtorbenen Herzogs Eduard
hal heute vormittag in der zuoteſtan

feierliche Trauergottesdienſt ſtatt
zog achim Ernſt mit ſeinen
r zerſtorbenen Prinzeſſin

ch i m n reußen mit ihrem Gemahl der
t ribert von Anhalt und ine

eiten mit ihrem Gefolge bei
ren von bayeriſchen Behörden zur

Trauerfeier erſchienen der ſtellvertretende Bezirksamtmann Regierungsrat Graf Schlieffen Bezirksamts
aſſeſſor zadekommiſſar Freiherr von MoreauReichenhall ver Vorſtand der Berchtesgader Lazarette
Ob rſtleutnant Meyer die Bürgermeiſter von Berchtes
gaden und Biſchofsweſen mit den Mitgliedern desM agiſtr ats und des Gemeindekollegiums Nach der

Trauerfeier wurde der Sarg auf den vierſpännigen
Leichenwagen gehoben und nach dem Babnhof über

ſchritt an beiden Seiten des Leichen
Prinzen Militär und Vertreter der

Militär
dem die
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Aer ankſnhe deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 19 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn

Nordöſtlich von Biklſchoote ſäuberten wir Teile
der in den Kämpfen vom 9 9 dem Feinde verbliebenen
Grabenſtücke und nahmen 136 Belgier gefangen Rege
Erkundungstätigkeit zwiſchen Ypern und La
Bafſée Nördlich von Armentisres und ſüd
lich vom La Bafſse Kanal wurden Teilangriffe des
Feindes abgewieſen Jm Abſchnitt von Moeurvres
und Havrincourt ſtarker Artillerielampf bei ört
lichen Angriffen machten wir hier Gefangene

Der Engländer nahm ſeine Angriffe gegen unſere
Stellung vor der Siegfriedfront im Äbſchnitt vomWalde
von Haäbrincourt bis zur Somme wieder auf
Die nördlich von Gouzegaucourt und gegen den
Ort ſelbſt gerichteten Angriffe ſcheiterten vor unſeren
Linien Deutſche Jäger Regimenter haben Gouzegau
court zähe verteidigt Auch zwiſchen Gouzegau
court und Hargicourt ſchlugen wir den Eng
länder der mit ſtarken Kräften und Panzerwagen mehr
fach anſtürmte ab Epehy und Renſſoy blieben
nach wechſelvollem Kampf in unſerer Hand Am Abend
wiederholte der Feind auf dieſer ganzen Front ſeine An
griffe ſie wurden überall abgewieſen Zwiſchen Hargi
court und Pontru drangen Auſtralier in unſere
Stellung ein Nach hartem Kampf gelang es den über
Hargicourt und Pontru vorſtoßenden Feind weſtlich
von BVelliconrt Bellengliſe zum Stehen zu bringen
Zwiſchen Omignon Bach und der Somme griff der
Engländer im Verein mit Franzoſen an Unter Ein
ſatz ſtarker Kräfte ſuchte er auf St Quentin und
nördlich davon unſere Linie zu durchbrechen Die bis
zum Abend anhaltenden Kämpfe endeten mit vollem
Mißerfolg für den Gegner In heſligen Kämpfen
wurde der Feind in ſeine Ausgangsſtellungen zurüg
geworfen Oſtpreußiſche Regimenter und das Elſfaß
Lothringiſche Jnfanterie Regiment Nr 60 zeichneten
ſich hier beſonders an Südlich der Somme ſcheiterte
ein Teilangriff der Franzoſen Auf der 35 Kilometer
breiten Angriffefrynt Lellten wir durch Gefangene
15 feindliche Diviſionen feſt

Heeresgrure Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Ailette und Wisne nahm der Ar

tileriekompf gut VRadmiftag wieder beträchtliche Stärke
o Heftige Trilgneeifte die ſich im beſonderen gegen
nifere Linen beiderſeits der Straße Laffanx
Chavignon richteten wurven abgewieſen

Heeresgruppe Gallwitz
An der Chte Lorragine lebte die Gefechtstütig

keit auf Kleincre Sorfelvtämpfe Bei einem Vorſtoß
anf Manneui les irachten wir Gefangene

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

J Wunttkt jFeindlihe Pottungen feindliche drohungen

Tie Kundgebung Hindenburgs hat die Methode mit
der die Feinde die Stimmung der Deutſchen an der
Front und in der Heimat zu untergraben ſuchen tref
fend damit gekennzeichnet daß Lockung und Drohung
in ſchöner Abwechſlung als der Hauptinhalt der feind
lichen Flugblätter bezeichnet wurden Wenn lockt man
und wem droht man wenn mon etwas zu erreichen
wünſcht Mit Kindern macht man es ſo Die
Entente muß das deutſche Volk und das deutſche Heer
für große politiſche Kinder halten wenn ſie verſucht
mit bluigen Kebensarten von dem guten Schickſal der
deutſchen Gefangenen dieſe Kinder zu locken oder ihnen
wenn das nicht hilft zu drohen und ſie einzuſchüchtern
Auch die Erziehung von Tieren die dreſſiert werden
ſollen geſchieht teils mit Lockung teils mit Drohung
nd Strafe Wir Deutſche ſollten uns von vornherein
zegen ſolche Behandlung empören Wenn wir keine
politiſchen Kinder ſind und denken wollen wie Männer
denken ſo wögen wir uns an den Großen aller Zeiten
ein Beiſpiel nehmen die erklärt haben Schwierig
keiten ſeien dazu da überwunden zu werden Es gab
wahrhaftig weit größere Schwierigkeiten die Hinden
burg vnd Ludendorff überwunden haben und auch für
die Reichsregierung und ebenſo für das deutſche Volk
hat es in den letzten vier Jahren Zeiten gegeben die
wirklich bedenflich waren Heute ſtehen wir viel ge
ſicherter da als es beiſpielsweiſe 1915 der Fall gen eſen
iſt Wenn alles äußerlich glänzend geht iſt es leicht
zu jubeln und Vertrauen zu hahen Das wahre Ver
trauen einſchließlich des Vertrauens in ſich ſelbſt macht
ſich aber nur in wo man die Zukunft aus nünzen muß nwart recht zu ver

chen

den Zeiten geltend
um die Gege

Wir darien wohl fragen warum
ſo große Eile hat und
ämeritkaniſche Hilſe von
größten Anftren

die Entente jetzt
ſtatt auf die vielverheißende

1919 zu warten jetzt die aller
gen zur Herbeiführung einer mili77
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v dungtariſchen En macht Jrgendetwas muß da
doch eine ſtark treibende Kraft ſein und man wird nicht
in e Frre gehen wenn man dieſe Peitſche in wirt
ſchaftlichen G üöünden fucht die wiederum eine
Folge des votkrieges ſind Warum ſucht
die Entente Rußland aufs neue wider uns aufzuhetzen
und die Ofitſfrent cufs neue zu errichten L jſenbar

J am Aen73 o 97 95 hv 7 de 9 2 t h
Noman von Wilheim Laurin

Nachdruck verboten

re ſagte Hans Georg während er aufſtand
un t as vergeſſen wir dir niemals

c nic ane felt aber nun da ich s weiß

b lücklioſjüägermeciſte erhob ſich und ſchritt
ar Sciwiegertochter in das Nebenzimmer
L org halte Karola an beiden Händen ge
a

Nun ſind wir allein ſagte er Ganz in Ruhe
wollen wir miteinander ſprechen Denn daß hier nicht
o o iſt Wie es ſein ſollte das habe ich dir längſt
an gbgeleſen Wie ein Höuſchen Unglück ſiehſt

oßmamo auf die Frau meines Bru
de 5 ſprec amDa graue nicht wie ich mich geſreut habe als
du bente kam Ich war auf dent Wege zu dir und
Siden o rell man dies nie zulaſſen würde Selbſt
die in h nveiſung auf mich auzupaſſen und
jeden meiner Schritte zu bewachen O wie ich ſie
haſſen mir

uhlg Kalemätzchen Deswegen bin ich ja da um
nach dem Rechten zu ſehen Jch werde ohnehin öfter
herübcriommen müſſen ſchon um des Gutes willen
Da iſt auch myche Sache nicht im Lote von der dein
Vatet feine bläſſe Ahnung hat Bei der Uebergabe von
Kall erhiſch iſt das herausgekommen oder vielmehr
nie o iſt dahlntergekommen und hat auf tie
bisherige Verwaltung von Kalberwiſch ſeine Rück
ſchlüſſe gezogen Und da ſcheint nun wirklich manches
auler zu ſein als wir alle zuſammen ahnen Das
wird mich manche vertrauliche Ausſprache mit deinem
Vater koſten und manche unangenehme Stunde Aber
jetzt ehe ich aus dem Hundertſten ins Tauſendſte
ſchwatze erzähle mir deine Leidensgeſchichte erſt ein
mal hübſch der Reihe nach Soweit ich im Bilde bin

ich irgendwie mit deinem Vater ſprechen muß

weil ſie einſieht daß ſie den noch keineswegs aufgegebe
nen Plänen unſerer Heeresleitung nicht endgültig
widerſtehen kann wenn wir unſeren Rücken frei haben
Unſere Oberſte Heeresleitung weiß ſehr wohl daß ſie
ihre Pläne durchſetzen kann daß wir militäriſch auch
durchaus durchhalten können daß ſowohl der Menſchen
erſatz wie die Rohſtoffverſorgung für jede Länge des
Krieges geſichert ſind und daß ein planmäßiger Rückzug
ſtets die ſtrategiſche Grundlage entſcheidender Erfolge
geweſen iſt Das iſt eine Lesart die auch bereits in
neutralen und ſogar in feindlichen Militärkritiken auf
taucht Was jene vermuten ſollte bei uns zum min
deſten ein Zukunftsglaube ſein

Die Feinde drohen uns daß ſie bei länger dauern
dem Kriege uns den Garaus machen daß ſie Deutſch
lands Jnduſtrie vernichten und uns die Kolonien end
ültig vorenthalten wollten Ja glaubt denn ein
denſch überhaupt daß ſie das nicht zu tun beabſich

tigten wenn wir ihnen jetzt im Augenblick demü
tig einen Frieden anböten Mehr als je iſt heute wo
die Feinde auf einige militäriſche Erfolge zurückblicken
können unſer Krieg ein Verteidigungskrieg
Wer da behaupten wollte es ſei gleichgültig ob wir
den Krieg militäriſch zu Ende ſführen der vergißt daß
die Entente in einem ſolchen Verzicht das deutlichſte
Zeichen für eine Schwäche Deutſchlands erblicken und
nicht ruhen würde bis ſie in einem erneuten Verſuch
ihre Vernichtungsziele erreicht Das Wort ein Ende
mit Schrecken ſei beſſer als ein Schrecken ohne Ende
iſt ein Wort von Kleinmütigen und Schwäch
lingen Das Ende mit Schrecken das gen Leute
herbeiführen wollen haben ſie dann fürwahr mit allen
Schrecken ſicher in der Taſche Der Schrecken ohne Ende
aber iſt eine ganz unſichere Größe die durch Mannes
mut und Tatkraft jeden Tag in ihr Gegenteil verkehrt
werden kann Was Deutſchland bevorſtünde wenn die
Befürworter einer Vogelſtraußenpolitik recht bekämen
das mag man an dem Schickſal Jrlands erſehen Sich
eine ſolche Zukunft zu bauen hat das ſiegreiche Deutſch
land fürwahr nicht nötig Dann erſt würden alle
Drohungen der Feinde Ernſt und Wirklichkeit

Was aber die Lockung betrifft daß wir uns nur
eine andere eine demokratiſche Verfaſſung zu geben und
unſere Monarchie zu verleugnen hätten um Gnade vor
den Augen der Entente zu finden ſo hat kürzlich erſt
das Zentralorgan der deutſchen Sozialdemokratie der

Vorwärts mit voller Deutlichkeit und vollem Recht
betont Wir befreien uns ſelbſt und bedürfen dazu un
ſerer Feinde nicht Man weiß in dieſen Kreiſen in
denen man das Maß der Freiheit des einzelnen Staats
bürgers ſehr wohl zu würdigen und abzuſchätzen ver
mag nur zu gut daß die gelobte Freiheit in den weſt
lichen Demokratien alles andere als vorbildlich iſt man
erkennt mit Schaudern die Entwicklung der ſogenannten
Bürgerfreiheit in Amerika wo jede freie Meinung

jeder Zweifel an einem ſiegreichen Ausgang mit langen
und ſchweren Kerkerſtrafen beſtraft wird wo man die
Leute lyncht die nicht in Wilſons blaſenalles Tatſachen und Vorgänge die in dem autokra
tiſchen S unmöglich wären Daß der Kriegs
zuſtand kein idealer Zuſtand ſfz Bürgerfreiheit iſt das
weiß jeder Verſtändige Bei völliger Ungebundenheit
würden in ſolchen Zeiten die Unverſtändigen alles
Wohlerwogene über den Haufen werfen ie Ver
ſtändigen aber ſind es auch jetzt wieder an die Hinden
burgs Kundgebung ſich wendet denn der große Führer
weiß daß der deutſche Geiſt klar genug iſt um die Lüge
in den feindlichen Drohungen wie in den feindlichen
Lockungen zu erkennen und beſonders deſſen ewahr
b werden was hinter jenen Lo nungen und Drohungen
eht Die Angſt daß ſie mit uns nicht fer
ig werden Der deutſche Geiſt iſt zu klar um un

kritiſch zu ſein Das iſt ſeine Größe wird aber auch
manchmal ſeine Gefahr wenn Kritik zu Krittelei und
enger Auffaſſung wird Dann eben gilt es an den
beſſeren Teil dieſes deutſchen Geiſtes zu appellieren
und wenn der den Sieg davonträgt kann keine Macht
r Erde mit Waffen oder Worten deutſche Kraft klein
riegen

Das bedeutet Hindenburgs Kundgebung Nicht
die Kritik zu unterdrücken iſt ſein Sinn er ſie zu
wecken auf daß ſie trägen wieder mit kla
rem Blick als eßge erkennt und nach den Erfahrungen
aus vier Kriegsjahren über den Augenblick hinaus den
großen Gang der Geſchehniſſe mit jenem Vertrauen
überblickt das von klarer Willenskraft re wird
Dann überläßt man s den Kindern auf Drohung und
Lockung etwas zu geben

De Amerikaner als Herren in Frankreich

Das amerikaniſche Sternenbanner weht
wie der franzöſiſche Funkſpruch Nantes vom 7 Sep
tember der ſtaunenden Wert verkündet auf dem Pa
riſer Rathaus Das Hiſſen der amerikaniſchen
Flagge iſt ein bedeutendes Ereignis ſo ſagt der Ver
faſſer dieſes Funkſpruches Die Amerikaner wiſſen
warum ſie ihre Flagge in Frankreich entfalten konnten
Nach einem Schreiben des amerikaniſchen Kriegs
miniſters Baker an den Präſidenten Wilſon befinden
ſich in Frankreich 1019 115 Amerikaner nach
neuen Nachrichten ſind es Millionen Sie haben
ſich in Frankreich häuslich eingerichtet Die fran
zöſiſchen Arbeiter in den Munitionsfabriken wurden
durch Amerikaner erſetzt Nach Friedensſchluß ſollen
die Munitionsfabriken in Lokomotivfabriken ver
wandelt werden ſie werden faſt ausſchließlich in die

ände amerikaniſcher Kaufleute übergehen Jn Pau
Lyon und Bordeaux ſind viele geſchloſſene Fabriken

unterdrückt wird jedes Wort gegen den Krieg oder durch Amerikaner wieder in Betrieb geſetzt worden
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Nachdem nunmehr die endgültigen Einzeichnungen auf den
Karten die Gebietsveränderungen Rumäniens erſichtlich machen
dürften dieſe Feſtſtellungen die Allgemeinheit intereſſieren Ru
mänien tritt das ihm nach dem Bukareſter Friedensvertrag
von 1913 zugefallene bulgariſche Gebiet beſtehend aus der

r 9 vt t ehee r hre 6t h d rd 4 T R ee S e e àDie Grenveränderungen Rumäniens nach dem Frieden zu deſſen Gunſten ab Der nördliche Teil der Dobrudſcha
von 1918 bleibt vorläufig Gemeinherrſchaftsgebiet der verbündeten

Mächte Außerdem entſteht am St Georgs Arm ein neuer

ſüdlichen Dobrudſcha an Vulgarien mit einer Grenzberichtigung

Das habe ich oft genug hören und die arme Tilly
hat bereits dafür büßen müſſen und ich bekomme meine
Strafe in täglichen Nadelſtichen denn du glaubſt
nicht wie gehäſſig ſie alles vorzubringen und zu ver
drehen verſteht Und wie herzensroh ſie iſt das habe
ich erfahren als Egon Zülow verunglückte Jch habe
gar nicht mehr davon ſprechen dürfen ſofort hat ſie
eine gehäſſige Bemerkung gemacht Unerträglich iſt die
Qual ihr bei Tiſche gegenüber zu ſitzen wo ſie jeden
Biſſen mit ihren Augen begleitet der auf meinen Teller
kommt Und daß ſie den Vater gegen dich aufgebracht
Hat wo ſie nur kann das brauche ich dir ja nicht erſt
gqu erzählen

Nein darüber bin ich unterrichtet Die Liebe be
ruht auf Gegenſeitigkeit und weder ich noch meine
Siddy haben ein beſonderes Verlangen danach in
innige Berührung mit ihr zu treten

Papa wieder den ich kaum noch bei den Mahl
zeiten ſehe ſteckt alles ſchweigend ein und fügt ſich be
vingungslos ihrer Anſicht und ihren Anordnungen

Und gibt ihr ſogar Vollmacht über alles flüſſige
Kapital zu verfügen Jch habe das von meinem
Vankier und das iſt auch ſo ein heikler Punkt über den

Es geht ſoweit daß ich nicht ſoviel Geld beſitze um
einem Kinde im Dorſe eine Münze ſchenken zu können
Ja ſelbſt jeden Schritt den ich zu Papa tue beobachtet
ſie argwöhniſch Jch war auf Schlimmes gefaßt Onkel
aber ich wußte nicht daß es ſo ſchlimm werden würde

Karola hatte ſich in Erregung geſprochen Sie ließ
ſich auf das Sofa fallen und der Onkel ſah beſtürzt
wie nun ihre Tränen reichlich floſſen Das konnte er
von jeher nicht ſehen und ſo verſuchte er mit der Hand
über ihren Scheitel ſtreichend ſie zu tröſten

Armes Karlemätzchen denk daran daß wir uns
elobt haben treu zuſammenzuhalten damals in
erlin weißt du noch Jch werde unverzüglich mit

deinem Vater reden Das iſt ja un geren daß er
nicht merkt wie du dich abquälſt Vor allem ſoll ſich
Siddy deiner annehmen Und du ſollſt mal ſehen was
du an der haſt Dieſe Klotilde die meine Frau über
die Achſel anſieht iſt ja ein leibhaftiger Orache Sie
ſoll mir nur mal in die Quere kommen ich will ihriſt es damit losgegangen daß die liebe Mama hinter

unſere Schliche in Berlin gekommen iſt ſchon den Kopf waſchen

rumäniſcher Diſtrikt Sulina Beſſarabien nunmehr Republik
Moldau genannt kommt unter die Oberherrſchaft Rumäniens
Ferner iſt Rumänien damit einverſtanden daß die Grenze an
OeſterreichUngarn eine Berichtigung zugunſten Oeſterreichs er
fährt Die einzelnen Veränderungen ſind auf nebenſtehender
Karte durch Schraffierung deutlich gekennzeichnet

Jch habe ſchon daran gedacht einfach auf und davon
zu laufen Jch werde zur Bühne gehen Jch kann
nicht unter dieſen Verhältniſſen länger hier bleiben

Er war vor ihr ſtehen geblieben In dubic machen
wir das auch Natürlich Aber das iſt ein Ding das
reiflich überlegt ſein will Jch würde dir ſogar den
Vorſchlag machen Du ziehſt zu uns Aber ſo etwas
läßt ſich nicht über das Knie brechen Du würdeſt vor
allem deinem Vater Schmerz bereiten der ja von all
dem keine Ahnung hat Nee Karlemätzchen warte
wenigſtens bis ich mit dem Vater geſprochen habe
und auch mit Siddhy ſie iſt nämlich auch noch dazu eine
ſehr kluge kleine Frau Und daß ſie dich ebenſo ins
Herz geſchloſſen hat wie ich daß weißt du ſollte ich
denken

Gut denn
Siddy

Kannſt du auch Siddhy iſt ja ſelbſt ſo ein kleiner
Drauf und Durchgänger geweſen wie mein Karle
matz es eben werden wollte Sie hat ſchwer zu tragen
r ehe ſich unſere Wege trafen und ſie wird dir

eſtätigen daß ſich das Auf eigenen FüßenStehen nicht
ſo von heute zu morgen lernt ah da iſt ſie ja

Jch ſtöre doch nicht Die Sammlung iſt wirklich
ſchön und ich habe deiner lieben Mutter durchaus keine
Höflichkeitsfloskeln zu ſagen brauchen Aber ich laube
r ſehnt ſich jetzt etwas nach ihrem gewohnten Schläf

en

f Richtig und es iſt auch Zeit daß wir Lebewohl
agen
gen werden wir Karola bald recht bald bei uns

ehen
Das kommt darauf an Schatz An Karlemätzchen

jedenfalls wird es nicht liegen
XIX

Der ZBs der Günter Wilhelm und a Klotilde
von Berlin re fuhr in den Bahnhof vonSellin ein Der Schaffner kam und xriß den Namen
der Kreisſtadt ausrufend die Tür des Abteils auf

Der Reiſende der kg mit dem Ehepaar Roggow
ſehr zum Verdruß Günter Wilhelms der ſchlaf

Rede mit ihr Jch habe Vertrauen zu

bedürftig war ſeit Berlin in dem Wagenabteil be
fand hatte ſich ſchon vorher zum Ausſteigen fertig ge

Die für das amerikaniſche Expeditionsheer gebauten
Eiſenbahnen gehören den Amerikanern und ſollen im
Frieden den franzöſiſchen Linien ſcharfe Konkurrenz
machen Das Gelände auf dem die Amerikaner dieſ
Eiſenbahnen anlegen iſt von ihnen gekauft Das

anze Departement Doubs iſt im Beſitze der Ameri
aner Eine große Anzahl amerikaniſcher Großkauf

leute darunter viele Großinduſtrielle ſind nach Frank
reich gekommen ledigrich um dort Fabriken zu grün
den Alle Erzeugniſſe der Schwerinduſtrie z B derLokomotiven ſben das beſondere Jntereſſe der Ame

rikaner Eine franzöſiſche Beteiligung an dieſen Neu
ründungen lehnt das amerikaniſche Syndikat ab
ordeaur iſt den Amerikanern völlig überlaſſen Jn

den beſetzten Häfen haben die Amerikaner auch die Po
lizeigewalt inne Amerikaniſche Wachen halten fran
zöſiſche Soldaten an und durchſuchen ihnen die Taſchen
beim Verlaſſen des Hafens Auch in den Städten
Breſt und St Nazaire e amerikaniſche Polizei
Nach dem ruſſiſchen Zuſammenbruch haben die eng
liſchen und amerikaniſchen Großbanken das Ueber
ewicht über die franzöſiſchen Banken erlangt Jn La
ochelle haben die Amerikaner Anlagen zum Ausladen

der Schiffe und zum Abtransport des Materials ins
Landesinnere bis zur Ausdehnung von 20 Kilometer
errichtet Ueber die Abgabe des Grund und Bodens
wurden die franzöſiſchen Eigentümer gar nicht erſt be
fragt Die Amerikaner betrachten La Rochelle wie
überhaupt Südfrankreich als ihr Herrſchaftsgebiet
Dieſe Liſte könnte noch aile werden Man ſieht
es iſt nicht wenig Amerikaniſches in Frankreich wo
rüber die amerikaniſche Flagge mit vollem Recht weht
Der entſetzte Ausruf eines alten n Generals
wird verſtändlich der da ſagt Die Amerikaner haben
uns gerettet aber welchen Preis haben wir dafür
zahlen müſſen

Kriegsallerlei
General Maurice warnt vor übertriebenem

Optimismus
Generalmajor Sir Frederick Maurice

kannte engliſche Militärkritiker ſchreibt im
Chronicle

Jch möchte nicht den Eindruck hervorrufen daß die
deutſchen Armeen im Weſten vor abſehbarem Zu
ſammenbruch ſtänden Jch habe eine große Anzahl
kürzlich gefangen genommener Deutſcher geſehen ihre
Körperbeſchaffenheit iſt entſchieden gut in jeder Hin
ſicht durchſchnittlich ebenſo gut wie die unſerer eigenen
Leute Sie ſcheinen gut ernährt zu ſein und ihre
Stiefeln Kleidungsſtücke und Ausrüſtung ſind durch
weg vorzüglich Der Feind hat ſeine Klaſſe 1920 noch
nicht eingeſtellt und wenn ſie an der Front erſcheint
ſo wird ſie viel mehr Ausbildung erhalten haben als

der be
Daily

unſere eigenen Jungen dies Jahr erhielten Auch die
militäriſche Landkarte ſieht noch ſehr zugunſten des
Feindes aus unſere und die franzöſiſchen Truppen
haben ein ſchweres Jahr gehabt während die ameri
kaniſchen Streitkräfte weit davon entfernt ſind voll
ausgebildet zu ſein Der Feind iſt noch furcht
bar und wir beſitzen noch nicht die Ueberlegenheit
an Stärke um ihn zu zermalmen

Die ſtärkſte Karte des Feindes in der Verteidigung
iſt die daß er es in ſeiner Macht hat auf eine
immer kürzer werdende Front zurückzugehen Wenn er auf die Hindenburglinie zurück
geht wird er einige vierzig Diviſionen erſparen die für
ihn von großer Bedeutung ſein werden Daher müſſen
wir mit unſeren Erwartungen geduldig und mäßig
ſein denn es iſt ſehr unwahrſcheinlich daß der Feind
ſich ſchneller zurückziehen wird als er gezwungen iſt
Unſere Ueberlegenheit iſt bis jetzt weit davon entfernt
überwältigend zu ſein

macht Jetzt übergab er einem Bahnbeamten ſein

Zu den

Kämpfen im Werten
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finden Sie in
eine vorzügliche

Kriegskarten Mappe
der Hallischen Hachrichten
onthält zehn grösstenteills mehrfarbige Karten à
von verschiedenen Kriegsschauplätzen und ist
zu dem niederen Preis von Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unsere

Zeitungsträgerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anzeiger

für Halle und die Prov Sachsen

T

e artig dieHandgepäck zur Weiterbeförderung und küßt
Hand Klotildes

Und ſo wäre ich alſo am Ziel meine Gnädigſte
Nochmals alles alles Gute in Jhrem engen Heim

Und es bleibt dabei Sie ſchenken uns recht bald die
Freude Jhres Beſuches lieber Graf Es war wirklich
zu nett

Jch werde nicht verfehlen von Jhrer gnädigen Er
laubnis Gebrauch zu machen Jch habe die Ehre
Baron

Günter Wilhelm murmelte irgend eine Verbindlich
keit im Grunde war er herzensfroh daß Graf Mar
ſchalleck ausſtieg Keine Selunde hatten ſie ihm Ruhe
gelaſſen mit ihrer Unterhaltung

Aber er ſah ſich auch in der Hoffnung getäuſcht daß
er nun wenigſtens in ſeiner Ecke ungeſtört blieb Klo
tilde war von ihrer Plauderei mit dem nach Sellin
verſetzten Regierungsrat viel zu angenehm erregt als
daß ſie daran dachte jetzt zu ſchlafen Das lohnte ſich
ja auch gar nicht für die kleine Dreiviertelſtunde die
man noch bis Station Hoffelden hatte

Er ſei wirklich rieſig nett Jch bedaure ihn dex
für die Reſidenz wie geſchaffen iſt aufrichtig daß er
in dieſes öde Sellin verſchlagen iſt Anderſeits freue
ich mich daß wir ihn in der Nähe haben Du hätteſt
ihnfetwas liebenswürdiger unterhalten ſollen

Jch dächte das hätteſt du reichlich für mich mit be
ſorgt liebe Tilde Und außerdem iſt es kein Wunder
daß ich etwas abgeſpannt bin Eine derartige Dauer
ſitzung zählt nicht eben zu den Annehmlichkeiten Jch
bin gar nicht zur Ruhe gekommen

Das iſt nun einmal bei ſolchen Ehrenämtern ſo
Andere würden etwas darum geben wenn man ſie
eines derartigen Vertrauens würdig erachtete Sie
wären ſelig wenn ſie mit dem Miniſter an einem Tiſche
ſitzen dürften

Jch wäre ſeliger geweſen wenn i vor einem gedeckten l ve geſeſſen hätte Hungrig bin ich natürlich

nochauch
Jn dieſer Hinſicht biſt du freilichKlotilde lächelte

etwas verwöhnt
Fortſetzung folgt
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